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–	 Bat vx.x.x.x*: Software-Version des Akkus.
–	 Gear vx.x.x.x*: Software-Version der Gangschaltung.
*Dieser Wert wird nur angezeigt, wenn sich der Bordcomputer in 
der Halterung befindet.
12.3.13 Grundeinstellungen SmartphoneHub
Mit den Richtungstasten Ihrer Bedieneinheit navigieren Sie durch  
die einzelnen Menüpunkte um ggf. Einstellungen anzupassen.
1.	 Koppeln Sie den „SmartphoneHub“ mit Ihrem Smartphone 

(siehe Abschnitt „Mit einem Smartphone koppeln“ auf 
Seite 38).

2.	 Folgen Sie im weiteren Verlauf den Aufforderungen der App.

12.3.14 Grundeinstellungen Purion
Anmerkung: Für die Anzeige der Grundeinstellungen auf dem 
„Purion“-Bediencomputer beachten Sie bitte die Abbildung 
"Bediencomputer Purion".

Aktion Tasten Dauer
 Bediencomputer einschalten  beliebig
Bediencomputer ausschalten  beliebig
Unterstützung erhöhen + kurz drücken
Unterstützung verringern  - kurz drücken
Anzeige „TRIP“, „TOTAL“, 
„RANGE“, Übersetzungsmodi  - länger drücken

Fahrradbeleuchtung einschalten + länger drücken
Fahrradbeleuchtung ausschalten + länger drücken
Fahrstrecke zurücksetzen - + länger drücken
Schiebehilfe aktivieren WALK 1. kurz drücken
Schiebehilfe ausführen + beliebig
Von Kilometer auf Meilen 
umstellen

-
 

1. halten
kurz drücken

Versionsstände abfragen 
(E-Rad-System muss ausgestellt 
sein. Infos werden als Laufschrift 
angezeigt)

- +
 

1. halten
kurz drücken

Tabelle 1: Grundeinstellungen „Purion“
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12.3.15 Anzeigen des Bediencomputers Purion
1 Gesamt „TOTAL“ 7 Beleuchtung
2 Einheit km/h 8 Unterstützungslevel/Werte
3 Einheit mph 9 Strecke „TRIP“
4 Reichweite „RANGE“ 10 Tachometer
5 Service 11 Ein-/Austaste
6 Akku-Ladezustand 12 Schiebehilfetaste

W
AL
K

W
AL
K

AL
K

WWWWWW
AAALKKKKKWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWAAWWWW
A

W
A

W
A

WWWWWWWAW
A

W
AAAAAAAAAAAAAAAAAALLLLLLLAAAAAALLLLLLK
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK

10

1

2
3

4

6

8
9

7 5

11

WWWWWWWWWWAAWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

12

Abb. Bediencomputer Purion

12.3.16  Bediencomputer Purion ein- und 
 Ausschalten

• Zum Einschalten des Bediencomputers drücken Sie die 
 Ein-Aus-Taste (siehe Abb. „Bediencomputer Purion“).

• Zum Ausschalten des Bediencomputers drücken Sie die 
 Ein-Aus-Taste erneut�

12.3.17 Start-Screen des Bediencomputers Kiox
1 Unterstützungslevel 7 Beleuchtungsanzeige
2 Uhrzeit/Geschwindigkeit 8 Ladezustand des Akkus
3 Leistungsauswertung 9 Geschwindigkeitseinheit
4 Durchschnitts geschwindigkeit 10 Geschwindigkeit
5 Eigene Tretleistung 11 Orientierungsleiste
6 Motorleistung

Abb. Start-Screen „Kiox“ Display
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Die Anzeigen 1, 2, 7 und 8 bilden die Statusleiste und werden auf 
jeden Screen angezeigt�
– uhrzeit/Geschwindigkeit: die aktuelle Uhrzeit bzw. die aktu-

elle Geschwindigkeit in km/h oder mph wird angezeigt.
– unterstützungslevel: farblich codiert wird hier die gewählte 

Unterstützung angezeigt.
– Beleuchtungsanzeige: die eingeschaltete Beleuchtung wird 

anhand eines Symbols angezeigt.
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– Ladezustand des Akkus: der aktuelle Ladezustand des 
E-Rad-Akkus wird angezeigt�

– Die Leistungsauswertung wird im Verhältnis zur 
Durchschnitts geschwindigkeit grafisch dargestellt (weis-
ser Balken).

– Die Orientierungsleiste zeigt an auf welchen Screen Sie sich 
gerade befinden�

Der Bediencomputer „Kiox“ ist mit einer Helligkeitsanzeige aus-
gestattet� Stellen Sie die Funktion sicher indem Sie den Bereich 
des Helligkeitssensors:
– nicht zudecken
– vor Verunreinigungen schützen

12.3.18  Bediencomputer Kiox ein- und 
 Ausschalten

• Zum Einschalten des Bediencomputers drücken Sie die 
 Ein-Aus-Taste (siehe Abb. „Kiox“).

• Zum Ausschalten des Bediencomputers drücken Sie die 
 Ein-Aus-Taste erneut�

12.3.19  Beleuchtung am Kiox ein- und 
 Ausschalten

• Zum Einschalten der Beleuchtung drücken Sie die 
Beleuchtungs taste (siehe Abb. „Kiox“).

• Zum Ausschalten der Beleuchtung drücken Sie die 
Beleuchtungs taste erneut�

12.3.20 Anzeigen des Smartphonehubs
1 Aktuelle Geschwindigkeit 7 Fehleranzeige
2 Einheit km/h oder mph 8 Beleuchtungsanzeige
3 Reichweite des Akkus 9 Smartphone-Verbindung
4 Akku-Ladezustand in % 10 Ein-/Austaste
5 Ladezustandsanzeige 11 USB-Buchse
6 Anzeige Unterstützungslevel

Abb. SmartphoneHub
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12.3.21 Bedieneinheit Kiox und Smartphonehub
Navigieren Sie mit der Bedieneinheit bequem durch die Menüs 
und steuern Sie von hier aus das E-Rad�

Abb. „Kiox“, „SmartphoneHub“ und „Nyon“ Bedieneinheit
1 Taste Walk
2 Taste links / rechts

3 Taste Menü
4 Taste Plus / Minus

2

1

3

4

12.3.21.1 Funktion der Tasten
Taste Walk:
• Drücken Sie die Taste Walk kurz um die Schiebehilfe zu akti-

vieren�
Taste links / rechts:
• Navigieren Sie mit der Taste links / rechts durch das Menü.
Taste Menü:
• Drücken Sie die Taste Menü, um einen Menüpunkt auszu-

wählen�
• Drücken Sie die Taste Menü, um Ihre Eingabe zu bestätigen.
Taste Plus / Minus:

• Drücken Sie die Taste Plus / Minus um die Unterstützungs-
stufe zu erhöhen bzw� zu verringern�

Die zur Verfügung stehenden Unterstützungsstufen entnehmen 
Sie bitte dem Abschnitt „Unterstützung einstellen“ auf Seite 52�
Die Stärke der Unterstützung wird auf dem Bediencomputer 
„Kiox“, in Form eines Balkendiagramms und zusätzlichem Text, 
angezeigt�

12.3.22  unterstützung einstellen
Die Anzeige für die Unterstützung bei „ActiveLine“ bzw. 
„PerformanceLine“ (links) und bei „SmartphoneHub“ (rechts) 
(siehe Abb. „Unterstützungsanzeige“).
1� Zum Einstellen der Unterstützung drücken Sie die Taste +

(Plus) oder – (Minus) an der Bedieneinheit.
2� Wählen Sie eine der folgenden Stufen aus:
oFF: Der Antrieb ist abgeschaltet� Sie können das E-Rad wie ein 
Fahrrad durch Treten fortbewegen�
eco: Wirksame Unterstützung bei maximaler Effizienz für 
 maximale Reichweite�
Tour: Gleichmäßige Unterstützung für Touren mit großer Reich-
weite�
SPorT / eMTB:
SPorT: Kraftvolle Unterstützung für sportives Fahren auf 
 bergigen Strecken sowie für Stadtverkehr.
eMTB: optimale Unterstützung, sportliches Anfahren, verbesserte 
Dynamik, maximale Perfomance.
TurBo: Maximale Unterstützung bis in hohe Trittfrequenzen für 
sportives Fahren�
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Abb. Unterstützungsanzeige
1 Unterstützung 2 Unterstützungsstufe
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Die Stärke der Unterstützung wird auf dem Bediencomputer und 
auf dem „SmartphoneHub“ in Form eines Balkendiagramms  
angezeigt (siehe Abb. „Unterstützungsanzeige“).
Anmerkung: Wird der Bediencomputer aus der Halterung ent-
nommen, bleibt die zuletzt angezeigte Fahrstufe gespeichert�

12.3.23  Beleuchtung
Beim Einschalten der Beleuchtung erscheint für ca. eine Sekunde 
in der Textanzeige „Licht an“ und beim Ausschalten der Beleuch-
tung „Licht aus“� Bei eingeschaltetem Licht wird das Beleuch-
tungssymbol  angezeigt�
Anmerkung: Modellabhängig blinkt beim Einschalten der 
Beleuchtung kurzzeitig das Rücklicht um den nachfolgenden 
 Verkehr darüber zu informieren, dass die Beleuchtung einge-
schaltet wurde�
• Zum Ein- bzw. Ausschalten der Beleuchtung drücken Sie die 

Taste / �

Das Ein- und Ausschalten der Beleuchtung hat keinen Einfluss 
auf die Hintergrundbeleuchtung der Anzeige� Die Hintergrund-
beleuchtung der Anzeige ist aktiv, sobald das E-Rad oder der 
Bediencomputer eingeschaltet ist�

12.3.24 externe Geräte über uSB laden
Sie können am USB-Anschluss der Bedieneinheit externe Geräte 
betreiben oder aufladen�
Anmerkung: Voraussetzung für das Betreiben und Laden ist, 
dass der Bediencomputer und ein ausreichend geladener Akku 
in das E-Rad eingesetzt sind�

 hINWeIS
Bei falscher Verwendung des USB-Anschlusses können 
irreparable Schäden entstehen�
Beschädigungsgefahr!
• Lesen Sie die Gebrauchsanleitung des externen 

 Geräts und prüfen Sie, ob das Gerät für den Anschluss 
 geeignet ist�

• Verwenden Sie nur konforme USB-Kabel.
• Der USB-Anschluss muss immer mit der Schutzkappe 

verschlossen sein�
• Laden oder betreiben Sie externe Geräte nicht wäh-

rend der Fahrt oder bei Regen�
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1� Öffnen Sie die Abdeckung�
2� Verbinden Sie den USB-Anschluss des externen Geräts 

über ein normkonformes USB-2.0-Kabel (Micro A bzw. 
Micro B) mit der USB-Buchse am Bediencomputer.

12.3.25 Systemabfrage mit uSB
Anmerkung: Sie können über den USB-Anschluss vom Modell 
 „Purion“ ein Diagnosesystem anschließen und die Versionsstände 
der Teilsysteme abfragen. Der USB-Anschluss hat sonst keine 
weitere Funktion�
1� Drücken Sie bei ausgeschalteten E-Rad-System gleichzeitig 

die Tasten - (Minus) und + (Plus).
2� Drücken Sie die Taste  am Bediencomputer�

Abb. USB-Anschluss am „Purion“-Bediencomputer
1 Schutzkappe 2 USB-Buchse

1 2

12.3.26  Schiebehilfe

 VorSIchT
Bei falscher Verwendung können Ihre Gliedmaßen in dre-
hende Teile geraten�
Verletzungsgefahr!
• Verwenden Sie die Funktion „Schiebehilfe“ nur beim 

Schieben des E-Rades�
• Verwenden Sie die Schiebehilfe nur auf ebenem und 

festem Untergrund.
• Verwenden Sie die Schiebehilfe nur, wenn das E-Rad 

auf beiden Rädern steht

Die Schiebehilfe erleichtert das Schieben des E-Rades� Die 
 Geschwindigkeit in dieser Funktion ist abhängig vom eingeleg-
ten Gang und beträgt maximal 6 km/h. Je kleiner der gewählte 
Gang ist, desto geringer ist die Geschwindigkeit in der Funktion 
Schiebehilfe�
• Aktivieren Sie die Schiebehilfe durch kurzes Drücken der 

Taste WALK an der Bedieneinheit�
• Drücken Sie innerhalb von 3 Sekunden die Taste + (Plus) und 

halten sie gedrückt um die Schiebehilfe auszuführen.
• Der Antrieb des E-Rades wird eingeschaltet�
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Die Schiebehilfe wird ausgeschaltet, sobald eines der folgenden 
Ereignisse eintritt:
– Sie lassen die Taste + (Plus) los.
– Die Räder des E-Rades werden blockiert, z� B� durch Brem-

sen oder Anstoßen an ein Hindernis.
– Der Pedaltrieb wird blockiert (nur bei Modellen mit Rücktritt-

bremse).
– Die Geschwindigkeit überschreitet 6 km/h.

Abb. Taste WALK
1 Active Line
2 Performance Line

3 Purion
4 Kiox/SmartphoneHub/Nyon
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Anmerkung: Bei einigen Systemen kann die Schiebehilfe durch 
Drücken der Taste WALK direkt gestartet werden�

12.3.27  option Nyon
Eine detaillier te Beschreibung der Funktionen des 
„Nyon“ finden  Sie in der Online-Betriebsanleitung unter 
www.Bosch-eBike.com/nyon-manual�
12.3.27.1 Tasten des Bediencomputers
Der Bediencomputer ist mit einem Touchscreen ausgestattet, 
über den Sie Zugriff auf das Menü erhalten und die Funktionen 
steuern können�
Der Bediencomputer ist mit folgenden Tasten ausgestattet�
– Taste : Ein- und Ausschalten des Bediencomputers oder 

E-Rades (siehe Abschnitt „Bedienung“ auf Seite 29).
– Taste : Ein- und Ausschalten der Beleuchtung 

(siehe Abschnitt „Beleuchtung“ auf Seite 53).
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13 Geschwindigkeitssensor
Der Geschwindigkeitssensor und der dazugehörige Speichenma-
gnet müssen so montiert sein, dass sich der Speichenmagnet bei 
einer Umdrehung des Rades in einem Abstand von mindestens 
5 mm und höchstens 17 mm am Geschwindigkeitssensor vorbei-
bewegt�

Abb. Geschwindigkeitssensor
1 Sensor 2 Speichenmagnet

1

2

Ist der Abstand zu klein oder zu groß, fällt die Geschwindigkeits-
anzeige am Bediencomputer aus und der E-Rad-Antrieb arbeitet 
im Notlaufprogramm.
1� Um den Speichenmagnet einzustellen, lösen Sie die 

Schraube des Speichenmagneten�
2� Platzieren Sie den Speichenmagnet so, wie in 

Abb� „Geschwindigkeitssensor“ dargestellt�
3� Ziehen Sie die Schraube fest. Üben Sie dabei keine über-

mäßige Gewalt aus.
• Wenn weiterhin keine Geschwindigkeit in der Geschwin-

digkeitsanzeige angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler�

 VorSIchT
Antrieb und Akku können bei Fehlern heiß werden. Bei 
Kontakt mit der Haut können Sie sich verletzen
Verletzungsgefahr!
• Lesen Sie den Abschnitt „Bedienung“ auf Seite 29 vor 

dem ersten Einschalten vollständig durch�
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 warnung
Bei Arbeiten mit eingesetztem Akku oder angeschlosse-
nem Ladegerät besteht die Gefahr eines Stromschlags
Stromschlaggefahr!
•	 Prüfen Sie, dass der Netzstecker des Ladegeräts aus 

der Steckdose gezogen wurde.
•	 Entnehmen Sie den Akku.
•	 Reinigen Sie die Komponenten nicht mit fließendem 

Wasser oder anderen Flüssigkeiten.
•	 Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger oder Was-

serstrahl. Die Komponenten des E-Rades werden stän-
dig automatisch überprüft. Wird ein Fehler festgestellt, 
erscheint eine entsprechende Fehlermeldung in der 
Textanzeige.

•	 Die Komponenten des E-Rades werden ständig automatisch 
überprüft. Wird ein Fehler festgestellt, erscheint eine entspre-
chende Fehlermeldung in der Textanzeige.
•	 Um zur Standardanzeige zurückzukehren, drücken Sie 

eine beliebige Taste am Bediencomputer.
Abhängig von der Art des Fehlers wird der Antrieb ggf. automa-
tisch abgeschaltet. Sie können ohne Unterstützung durch den 
Antrieb weiterfahren.
•	 Überprüfen Sie das E-Rad vor weiteren Fahrten.

•	 Wenn die beschriebenen Maßnahmen nicht zur Abhilfe 
führen, wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.

14 Pflege
 warnung

Bei Pflege-, Wartungs- und Reparaturarbeiten besteht 
Gefahr durch elektrischen Strom.
Stromschlag- und Kurzschlussgefahr!
•	 Prüfen Sie, dass der Netzstecker des Ladegeräts aus 

der Steckdose gezogen wurde.
•	 Entnehmen Sie den Akku.
•	 Reinigen Sie die Komponenten nicht mit fließendem 

Wasser oder anderen Flüssigkeiten.
•	 Verwenden Sie keinen Hochdruckreiniger oder Was-

serstrahl.

 vorsicht
Das E-Rad könnte sich bei falscher Bedienung anders 
verhalten, als Sie es erwarten.
Verletzungsgefahr!
•	 Lesen Sie den Abschnitt „Bedienung“ auf Seite 29 vor 

dem ersten Einschalten vollständig durch
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Regelmäßige Pflege erhält das Maß an Sicherheit und Zuverläs-
sigkeit Ihres E-Rades.
•	 Wischen Sie die E-Rad-Komponenten mit einem leicht 

angefeuchteten Tuch sauber.
•	 Verwenden Sie ein mildes Reinigungsmittel.
•	 Prüfen Sie, ob die elektrischen Leitungen, Verbindungen und 

Kontakte unbeschädigt und sauber sind (Sichtprüfung).
•	 Lassen Sie beschädigte oder korrodierte Teile von Ihrem 

Fachhändler ersetzen.
•	 Vermeiden Sie, dass Feuchtigkeit oder Schmutz an die 

Kontakte gelangt.

14.1 Hinweise zum Schlüssel
•	 Notieren Sie sich die Schlüssel-Nummer(n) die auf dem 

Schlüssel eingeprägt sind.
•	 Wenden Sie sich bei Verlust des Schlüssels für einen Ersatz-

schlüssel an Ihren Fachhändler.

15 Entsorgung
•	 Lesen Sie die Erklärung der Symbole, die auf der Verpa-

ckung, dem Akku und dem Ladegerät aufgedruckt oder ein-
geprägt sind (siehe Abschnitt „Symbole auf den Produkten“ 
auf Seite 15).

•	 Informieren Sie sich bei Fragen zur Entsorgung bei Ihrem 
Fachhändler oder bei der für Sie zuständigen Gemeinde- und 
Stadtverwaltung.

15.1 E-Rad entsorgen
(Anwendbar in der Europäischen Union und anderen europä-
ischen Staaten mit Systemen zur getrennten Sammlung von 
Wertstoffen)

E-Räder dürfen nicht in den Hausmüll!
Sollte das E-Rad einmal nicht mehr benutzt werden kön-
nen, so ist jeder Verbraucher gesetzlich verpflichtet, Altge-
räte getrennt vom Hausmüll, z. B. bei einem Wertstoffhof 
oder einer  Sammelstelle seiner Gemeinde/seines Stadt-
teils, abzugeben. Damit wird gewährleistet, dass Altgeräte 
fachgerecht verwertet und negative Auswirkungen auf die 
Umwelt vermieden werden. Deswegen sind Elektrogeräte 
mit dem hier abgebildeten  Symbol gekennzeichnet.
Bei E-Räder müssen vor der Entsorgung alle Akkus und 
Batterien sowie alle Bedienteile entfernt werden, die Akkus 
oder Batterien enthalten.
Konformität mit RoHS-Richtlinie: Das von Ihnen 
erworbene Produkt stimmt mit der RoHS-Richtlinie der 
EU überein (2011/65/EG). Es enthält keine in der Richtlinie 
angegebenen schädlichen und verbotenen Materialien.
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15.2 Akkus und Ladegerät entsorgen
Wiederaufladbare Akkus, die den Motor mit Energie ver-
sorgen, und fest verbaute Display-Akkus sind in der Regel 
Lithium-Ionen-Akkus, die als Sondermüll entsorgt werden 
müssen.

•	 Entsorgen Sie Akkus und Batterien bei einem Wertstoffhof 
oder einer Sammelstelle Ihrer Stadt bzw. Gemeinde.

15.3 Verpackung entsorgen
Entsorgen Sie die Verpackung sortenrein. Geben Sie Pap-
pe und Karton zum Altpapier, Folien in die Wertstoffsamm-
lung.
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16 Fehlermeldungen
Anzeige Fehlerquelle Maßnahme
410 /418 Taste(n) blockiert Prüfen Sie die Tasten und reinigen Sie sie ggf.
414 Verbindung Bediencomputer Prüfen Sie Kabelverbindungen und Kontakte (Sichtprüfung).
419 Konfiguration Starten Sie das E-Rad neu.
422 Verbindung Antriebseinheit Prüfen Sie Kabelverbindungen und Kontakte (Sichtprüfung).
423 Verbindung Akku Prüfen Sie Kabelverbindungen und Kontakte (Sichtprüfung).
424 Kommunikation Prüfen Sie Kabelverbindungen und Kontakte (Sichtprüfung).
426 Interne Zeitüberschreitung Starten Sie das E-Rad neu (siehe Abschnitt „Bedienung“ auf Seite 29).
430 Akku des Bediencomputers ist leer Lesen Sie das Abschnitt „Bediencomputer“ auf Seite 38.
431 Software-Version Starten Sie das E-Rad neu.
440 Antriebseinheit Starten Sie das E-Rad neu.
450 Software Starten Sie das E-Rad neu.
460 USB-Anschluss Entfernen Sie das Kabel vom Bediencomputer.
490 Bediencomputer Wenden Sie sich an einen Fachhändler.
500 Antriebseinheit Starten Sie das E-Rad neu.
502 Beleuchtung Prüfen Sie die Komponenten der Beleuchtung und deren Verbindung (Sicht-

prüfung).
503 Geschwindigkeitssensor Starten Sie das E-Rad neu.
504 Geschwindigkeitssignal manipuliert Position des Speichermagneten prüfen und ggf. einstellen. Auf Manipulation 

(Tuning) prüfen.
510 Sensor intern Starten Sie das E-Rad neu.
511 Antriebseinheit Starten Sie das E-Rad neu.
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Anzeige Fehlerquelle Maßnahme
530 Akku 	- 1)	 Schalten Sie das E-Rad aus.

	- 2)	 Entnehmen Sie den Akku und prüfen Sie ihn mit der Taste  / .
	- 3)	 Ist der Akku geladen, setzen Sie ihn ein und starten Sie das E-Rad.

531 Konfiguration Starten Sie das E-Rad neu.
540 Überhitzung der Antriebseinheit 	- 1)	 Schalten Sie das E-Rad aus.

	- 2)	 Lassen Sie den Motor abkühlen.
	- 3)	 Wählen Sie eine kleine Fahrstufe.

550 USB Verbraucher Trennen Sie das externe Gerät vom USB-Anschluss und starten Sie das 
E-Rad neu.

580 Software-Version Starten Sie das E-Rad neu
591 Authentifizierung Schalten Sie das E-Rad aus. Entfernen Sie den Akku und setzen Sie ihn 

wieder ein. Starten Sie das E-Rad neu.
592 Inkompatible Komponente Kompatibles Display einsetzen.
593 Konfiguration Starten Sie das E-Rad neu.
595, 596 Kommunikation Prüfen Sie Kabelverbindungen und Kontakte (Sichtprüfung). Starten Sie das 

E-Rad neu.
602 Akku oder Ladefehler Akku 	- 1)	 Starten Sie das E-Rad neu.

	 oder
	- 1)	 Trennen Sie das Ladegerät vom Akku.
	- 2)	 Starten Sie das E-Rad neu.
	- 3)	 Verbinden Sie das Ladegerät mit dem Akku.

603 Akku Starten Sie das E-Rad neu.
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Anzeige Fehlerquelle Maßnahme
605 Temperatur Akku oder Ladefehler 

Akku
• Lassen Sie den Akku auf Betriebstemperatur temperieren.
oder
• Trennen Sie das Ladegerät vom Akku und lassen Sie Akku und Ladegerät 
auf Betriebstemperatur temperieren.

606 Verbindung Akku Prüfen Sie Kabelverbindungen und Kontakte.
610 Spannungsfehler Akku Starten Sie das E-Rad neu.
620 Ladegerät Ersetzen Sie das Ladegerät. Verwenden Sie nur ein zugelassenes Ladegerät.
640 Akku Starten Sie das E-Rad neu.
655 Sammelmeldung Akku 	- 1)	 Schalten Sie das E-Rad aus.

	- 2)	 Entnehmen Sie den Akku und prüfen Sie ihn mit der Taste  / .
	- 3)	 Ist der Akku geladen, setzen Sie ihn ein und starten das E-Rad.

656 Software-Version Lassen Sie bei Ihrem Fachhändler ein Update durchführen.
7xx Getriebe Bitte beachten Sie die Betriebsanleitung des Schaltungherstellers.

800 ABS-Fehler Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

810 Radgeschwindigkeitssensor Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

820, 821...826 Vorderer Radgeschwindigkeitssensor Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

830, 831, 833...835 Hinterer Radgeschwindigkeitssensor Starten Sie das E-Rad neu/Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

840, 850 ABS-Fehler Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

860, 861 Spannungsversorgung Starten Sie das E-Rad neu.

870, 871, 880, 
883...885

Kommunikationsfehler Starten Sie das E-Rad neu/Wenden Sie sich an einen Fachhändler.
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Anzeige Fehlerquelle Maßnahme
889 ABS-Fehler Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

890 ABS-Kontrollleuchte defekt oder ohne 
Funktion

Wenden Sie sich an einen Fachhändler.

keine Anzeige Bediencomputer Starten Sie das E-Rad neu.

16.1 Akku
Anzeige Fehlerquelle Maßnahme
Die 2. und 4. LED 
blinken 

Electric Cell Protection (ECP) Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.

Die 1., 3. und 5. 
LED blinken

Temperatur zu hoch oder gering Lassen Sie den Akku auf Betriebstemperatur temperieren.

Keine Anzeige beim 
Ladevorgang

Verbindung oder Ladegerät 	- 1)	 Prüfen Sie die Anschlüsse auf Verschmutzungen.
	- 2)	 Prüfen Sie die Netzspannung.
	- 3)	 Lassen Sie das Ladegerät überprüfen.

16.2 Ladegerät
Anzeige Fehlerquelle Maßnahme
Die LED blinkt rot. Ladefehler Prüfen Sie die Anschlüsse auf Verschmutzungen.
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17 Technische Daten
17.1 Bediencomputer/SmartphoneHub
Lagertemperatur: –10 °C bis +60 °C
Zulässige Ladetemperatur: 0 °C bis +40 °C
Betriebstemperatur: –5 °C bis +40 °C

Gewicht:

150 g	 Intuvia
120 g	 SmartphoneHub
100 g	 Purion
	 55 g	 Kiox
140 g	 Nyon

Schutzart:

IP54*	 Intuvia
IP54*	 SmartphoneHub
IP54*	 Purion
IPX7*	 Kiox
IPX7*	 Nyon

USB-Eingang (Laden des 
Bediencomputers): 5 V , max. 0,5 A

USB-Ausgang Bediencomputer 
USB-Ausgang SmartphoneHub
(Laden externer Geräte):

5 V , max. 0,5 A 
5 V , max. 1,0 A

17.2 Beleuchtung
Leistung Beleuchtung zusammen 18 W Maximal
Nennspannung: 12 V 

Anmerkung: Das Rücklicht wird bei allen Modellen gemeinsam 
mit dem Scheinwerfer eingeschaltet.

17.3 Betriebseinheit
Nennleistung: 250 W
Nennspannung: 36 V 
Betriebstemperatur: –5 °C bis +40 °C
Maximales Drehmoment: 40 Nm (ActiveLine)  

50 Nm (ActiveLine Plus)  
63 Nm (PerformanceLine Cruise) 
75 Nm (PerformanceLine CX)

Lagertemperatur: –10 °C bis +50 °C
Gewicht: 2,9 kg (ActiveLine)  

3,3 kg (ActiveLine Plus)  
4 kg (PerformanceLine Cruise) 
3,2 kg (PerformanceLine CX)

Schutzart: IP54*
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17.4 Akku
PowerPack 300 PowerPack 400 PowerPack / PowerTube 500 PowerTube 625

Nennspannung: 36 V 36 V 36 V 36 V 
Nennkapazität: 8,2 Ah 11 Ah 13,4 Ah 16,7 Ah
Energie: 300 Wh 400 Wh 500 Wh 625 Wh
Betriebstemperatur: -10 bis +40 °C -10 bis +40 °C -10 bis +40 °C -10 bis +40 °C
Lagertemperatur: 0 bis +60 °C 0 bis +60 °C 0 bis +60 °C 0 bis +20 °C
Zulässige Ladetemperatur: 0 bis +40 °C 0 bis +40 °C 0 bis +40 °C 0 bis +40 °C
Schutzart: IP54* IP54* IP54* IP54*

17.5 Akkugewichte
Standard-Akku Gepäckträger-Akku

PowerPack 300 2,5 kg 2,6 kg
PowerPack 400 2,5 kg 2,6 kg
PowerPack 500 2,6 kg 2,7 kg
PowerTube 500 2,9 kg
PowerTube 625 3,5 kg

17.7 Schnellladegerät
Eingang: 90 bis 264 V ~ (47-63 Hz)
Ausgang: 42 V  6 A
Frequenz: 47 bis 63 Hz
Lagertemperatur: -10 °C bis +50 °C
Zulässige Ladetemperatur: 0 °C bis +40 °C
Akkutyp: Akku 300 (40 Zellen)

Akku 400 (40 Zellen)
Akku 500 (40 Zellen)
Akku 625 (50 Zellen)

Ladezeit Akku  
300 / 400 / 500 / 625:

2,0 Std / 2,5 Std / 3,0 Std / 4,0 Std

Gewicht (gemäß  
EPTA-Procedure 01-2003):

1000 g

Schutzart: IP40*
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17.8 Ladegerät Standard
Eingang: 207 bis 264 V ~ (47-63 Hz)
Ausgang: 42 V  4 A
Frequenz: 47 bis 63 Hz
Lagertemperatur: -10 °C bis +50 °C
Zulässige Ladetemperatur: 0 °C bis +40 °C
Akkutyp: Akku 300 (40 Zellen)

Akku 400 (40 Zellen)
Akku 500 (40 Zellen)
Akku 625 (50 Zellen)

Ladezeit Akku  
300 / 400 / 500 / 625:

2,5 Std / 3,5 Std / 4,5 Std / 4,9 Std

Gewicht (gemäß  
EPTA-Procedure 01-2003):

800 g

Schutzart: IP40*

17.9 Ladegerät Compact
Eingang: 90 bis 264 V ~ (47-63 Hz)
Ausgang: 42 V  2 A
Frequenz: 47 bis 63 Hz
Lagertemperatur: -10 °C bis +50 °C
Zulässige Ladetemperatur: 0 °C bis +40 °C
Akkutyp: Akku 300 (40 Zellen)

Akku 400 (40 Zellen)
Akku 500 (40 Zellen)
Akku 625 (50 Zellen)

Ladezeit Akku  
300 / 400 / 500 / 625:

5 Std / 6,5 Std / 7,5 Std / 8,8 Std

Gewicht (gemäß  
EPTA-Procedure 01-2003):

600 g

Schutzart: IP40*

* �IP40: Schutz gegen Fremdkörper mit einen Durchmesser 
ab 1 mm.

* �IP54: Schutz gegen Staub in schädigender Menge und 
allseitiges Spritzwasser.

* IPX7: Schutz gegen zeitweiliges Untertauchen.
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19 Impressum
Verantwortlich für Vertrieb und Marketing
Hermann Hartje KG
Deichstraße 120–122
27318 Hoya/Weser
Tel. +49 (0) 4251–811-90

info@hartje.de
www.hartje.de

Text, Inhalt und Layout
Prüfinstitut Hansecontrol GmbH
Schleidenstraße 1
22083 Hamburg
Tel. +49 (0) 40–600 202-0
www.hermesworld.com

Diese Gebrauchsanleitung ist eine Zusatzanleitung zu Ihrem 
Fahrrad und erfüllt die Anforderungen und den Wirkungsbereich 
der Normen DIN EN 15194 und DIN EN 82079-1.

© Vervielfältigung, Nachdruck und Übersetzung sowie jegliche 
wirtschaftliche Nutzung sind, auch auszugsweise, in gedruckter 
oder elektronischer Form, nur mit vorheriger schriftlicher Geneh-
migung zulässig.
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